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Der 3. Juni – ein Datum, das auf den ersten Blick unscheinbar wirkt, doch bei genauerem
Hinsehen eine beeindruckende Vielfalt historischer Ereignisse offenbart. Von politischen
Umbrüchen über technische Katastrophen bis hin zu kulturellen Höhepunkten – dieser Tag
hat Spuren hinterlassen, die bis in unsere Gegenwart reichen.

1875: Der Tod von Georges Bizet – ein tragisches Ende eines musikalischen Genies

Am 3. Juni 1875 verstarb der französische Komponist Georges Bizet im Alter von nur 36
Jahren. Seine Oper „Carmen“, die heute zu den meistgespielten Werken der Operngeschichte
zählt, wurde zu seinen Lebzeiten nur mäßig aufgenommen. Bizets früher Tod verhinderte,
dass er den späteren Ruhm seines Werkes miterleben konnte. Seine Musik beeinflusst bis
heute Komponisten und Musiker weltweit.

1943: Gründung des Französischen Komitees für die nationale Befreiung

Inmitten des Zweiten Weltkriegs wurde am 3. Juni 1943 das Französische Komitee für die
nationale Befreiung gegründet. Unter der Führung von Charles de Gaulle und Henri Giraud
sollte es als provisorische Regierung im Exil fungieren und die Résistance koordinieren.
Dieses Komitee legte den Grundstein für die spätere Wiederherstellung der französischen
Republik und symbolisierte den Widerstand gegen die deutsche Besatzung.

1963: Der Tod von Papst Johannes XXIII. – ein Verlust für die katholische Kirche

Am 3. Juni 1963 verstarb Papst Johannes XXIII., bürgerlich Angelo Giuseppe Roncalli. Sein
Pontifikat war geprägt von Reformen und dem Zweiten Vatikanischen Konzil, das er
einberufen hatte. Sein Tod bedeutete einen tiefen Einschnitt für die katholische Kirche, die
sich in einer Phase des Umbruchs befand. Johannes XXIII. wurde später heiliggesprochen und
bleibt eine bedeutende Figur in der Kirchengeschichte.

1998: Das ICE-Unglück von Eschede – eine der schwersten Zugkatastrophen in
Deutschland

Am 3. Juni 1998 ereignete sich bei Eschede in Niedersachsen das schwerste Zugunglück in
der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. Ein ICE entgleiste aufgrund eines
Materialfehlers an einem Radreifen und prallte gegen eine Brücke, die daraufhin einstürzte.
101 Menschen kamen ums Leben, 88 wurden schwer verletzt. Das Unglück führte zu
umfassenden Überprüfungen und Änderungen im deutschen Bahnverkehr.

2006: Montenegro erklärt seine Unabhängigkeit – ein neuer Staat entsteht
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Am 3. Juni 2006 erklärte Montenegro seine Unabhängigkeit vom Staatenbund Serbien und
Montenegro. Nach einem Referendum, bei dem sich die Mehrheit der Bevölkerung für die
Unabhängigkeit aussprach, wurde Montenegro ein souveräner Staat. Dieser Schritt markierte
das Ende des letzten Überrests des ehemaligen Jugoslawiens und eröffnete Montenegro den
Weg zur Integration in europäische Strukturen.

Geburtstage am 3. Juni: Persönlichkeiten, die die Welt prägten

Josephine Baker (1906): Die amerikanisch-französische Tänzerin, Sängerin und
Schauspielerin wurde am 3. Juni 1906 geboren. Sie wurde nicht nur für ihre künstlerischen
Leistungen bekannt, sondern auch für ihren Einsatz im französischen Widerstand während
des Zweiten Weltkriegs und ihren Kampf gegen Rassismus.
Werner Arber (1929): Der Schweizer Mikrobiologe und Genetiker wurde am 3. Juni 1929
geboren. Für seine Arbeiten über Restriktionsenzyme erhielt er 1978 den Nobelpreis für
Physiologie oder Medizin. Seine Forschung legte den Grundstein für die moderne
Gentechnik.
Tony Curtis (1925): Der amerikanische Schauspieler, bekannt aus Filmen wie „Manche
mögen’s heiß“, wurde am 3. Juni 1925 geboren. Mit seiner charismatischen Präsenz prägte
er das Hollywood-Kino der 1950er und 1960er Jahre.

Kulturelle Ereignisse: Einblick in die Welt der Kunst und Musik

1895: In Calais wurde das Monument „Les Bourgeois de Calais“ von Auguste Rodin
eingeweiht. Die Skulpturengruppe erinnert an die Belagerung von Calais im Jahr 1347 und
gilt als Meisterwerk der modernen Bildhauerei.
1922: An der Pariser Oper wurde die Oper „Mavra“ von Igor Strawinsky uraufgeführt. Das
Werk, basierend auf einem Libretto von Boris Kochno nach einer Erzählung von Alexander
Puschkin, zeigt Strawinskys Experimentierfreude und seine Hinwendung zum
Neoklassizismus.

Ein Tag mit vielen Facetten

Der 3. Juni ist ein Tag, der in vielerlei Hinsicht Geschichte geschrieben hat. Ob in der Politik,
der Technik, der Kultur oder der Gesellschaft – die Ereignisse dieses Datums zeigen, wie
vielfältig und bedeutend einzelne Tage in der Geschichte sein können. Sie erinnern uns
daran, dass jeder Tag das Potenzial hat, die Welt zu verändern.


